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Zum Gedenken an den mongolischen Säugetierforscher N. Dawaa 
( 1 9 3 3 -  1994)

Am 11. März 1994 verstarb der international 
bekannte Zoologe, W ildforscher und mon­
golische Universitätsprofessor Naniragijn 
Dawaa. 30 Jahre war er ein bedeutender Eck­
pfeiler der m ongolisch-deutschen Zusam m en­
arbeit au f biologischem Gebiet. Seit 1964 
gehörte er der deutsch-m ongolischen Expedi­
tionsmannschaft an. Er übernahm 1967 mit 
der Realisierung bedeutender Forschungspro­
jekte in Zentralasien die Projektleitung au f 
mongolischer Seite. Geprägt durch die großen 
russischen Forscherpersönlichkeiten Heptner 
und Naumov und seine m ongolischen Hoch­
schullehrer Zevegmid und Dashdorz setzte er 
seine akadem ische Q ualifizierung mit Akribie 
in Deutschland fort. In Folge seiner Leistung 
als Forscher und Hochschullehrer mit weit 
ausstrahlendem internationalen Ruf wurde er 
in die M ongolische Akademie der W issen­
schaften zu Ulan-Bator berufen. Mehrmals 
war er als Wildbiologe Gast unserer Tagungen 
in Deutschland.
N. Dawaa wurde am 18.12.1933 in der West­
mongolei im Somon Chjargas in einer Araten- 
familie geboren. Sein Bildungsweg führte 
über die M ittelschule von Ulaangom. über die 
Universitäten Ulan-Bator. M oskau nach 
Deutschland.
Hinter P rof. D r . D awaa steht eine einmalige 
Lebensleistung. Mit großem  Stolz erfüllt uns 
die Tatsache, daß er an der so erfolgreichen 
Zusam menarbeit unserer Universitäten gear­
beitet hat. daß er in Deutschland promoviert 
und habilitiert hat und somit feste Bindungen 
für die Gegenwart und Zukunft entstanden

Abb. I N a n i r a g u x  D a w a a  a u f  d e r  m ongolisch-deutschen  
B iber-Erkundungsexpedition  1973

sind. Unsere Freundschaft entspringt der ge­
meinsamen soliden und vertrauensvollen Zu­
sammenarbeit weit ausstrahlenden Projekte in 
Lehre und Forschung. Unter schwierigen Be­
dingungen haben wir au f den Gebieten des in­
ternationalen Naturschutzes mit P rof. D r . 
D awaa herausragende und bleibende Leistun­
gen erzielt, in deren M ittelpunkt die Sicherung 
des Bestandes des zentralasiatischen Bibers 
durch Neuansiedlung in der West- und Nord­
westmongolei, die Erforschung der Vertikal- 
zonierung mongolischer Gebirge, Biodiver- 
sitätsforschungen in Agrarökosystem en der 
W estmongolei und in den Steppen der Zentral­
mongolei standen. Unsere Expeditionen haben
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Abb. 2 N. Dawaa nach Ü berreichung d er  H abilita tions- 
urkitnJe 1986 an d er  M artin L u ther U niversität 
H alle  • W ittenberg

Abb. 3 H abilita tionsfeier 1986 im Kreise a lter  
Weggefährten un ter Leitung von D ekan P r o f . D r . 

R u d o l f  S c h u b e r t

viele junge W issenschaftler geprägt und 
im m er w ieder neue freundschaftliche Bande 
geknüpft. Insofern sind w ir gewiß, daß unsere 
traditionsreiche Zusam m enarbeit auch in der 
Zukunft einen festen Platz hat, die sich dank­
bar der Leistungen von P r o f . D r . D a w a a  erin­
nern wird.
P r o f . D r . D a w a a  war ein Musterbeispiel für 
engagiertes Sprachenstudium und dem Willen 
zur W eiterbildung. Mit A ufopferung und Hart­
näckigkeit hat er sein Wirken in große univer­
sitäre Leistungen unserer Hochschulen einge­
bracht. Er hat ein Stück Universitätsgeschichte 
in Ulan-Bator und Halle geschrieben. Sein 
Wirken bleibt unvergessen, wir ehren in seiner

Person eine herausragende Persönlichkeit, die 
uns auch in Zukunft sehr nahe stehen wird.
Als Betreuer und Gutachter von Forschungs­
projekten in den Steppenökosystemen Zen­
tralasiens hat Prof. Dr. Dawaa seine jahrzehn­
telangen Erfahrungen eingebracht. Wichtige 
Dissertationen, die der Forschungskooperation 
unserer Universitäten entspringen, konnten 
vor kurzem verteidigt werden. Sie sind unver­
rückbar mit dem Namen D a w a a  verbunden. 
Wir gedenken mit großer Hochachtung der 
Person des Verstorbenen. Prof. D r . N. D a w a a  

war und bleibt eine herausragende Persönlich­
keit traditionsreicher Zusam m enarbeit zw i­
schen Deutschland und der Mongolei.
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